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Holz mit Verantwortung! 

Erfolg auch in der Waldbewirtschaftung: 
Hannes Trinkl 

Die Nachfrage nach PEFC-
zertifizierten Produkten wächst. Der 
Rohstoff für diese 
stammt aus nachhaltig 
bewirtschafteten Wäl-
dern. Die Fläche der 
Waldbesitzer, die aktiv 
an der PEFC-
Zertifizierung teilneh-
men, beträgt in Öster-
reich 2,4 Mio. ha. Ei-
ner dieser Waldbesit-
zer ist Hannes Trinkl, 
ehemaliger österrei-
chischer Skirennläu-
fer. Neben seiner Lei-
denschaft für das Ski-
fahren begeisterte sich 
Trinkl bereits früh für 
den Wald: „Wald und 
Holz faszinieren mich 
schon von Kindesbei-
nen an. 2004 kaufte ich mir dann 80 
ha Wald. Gemeinsam mit meinem 
Bruder bewirtschafte ich aber ca. 
220 ha.“ 
Das Thema Nachhaltigkeit ist auch 
für den Waldbesitzer Trinkl von zent-
raler Bedeutung. „PEFC ist im Be-
reich der Holzwirtschaft eine sehr 
wichtige Zertifizierung. Durch das 
Zertifikat wird das nachhaltige Wirt-
schaften der Waldbesitzer auch nach 
außen transparent. Dies ist auch für  
den Verkauf des Holzes von Bedeu-
tung. Immer mehr Händler verlangen 
das PEFC-Zertifikat. Damit wird den 
Kunden Qualität, Herkunft und Nach-

haltigkeit des wohl genialsten Werk-
stoffs versichert“, so Trinkl weiter. 

Durch den innovativen 
Ansatz der Regio-
nenzertifizierung können 
alle österreichischen 
Waldbesitzer aktiv an 
der Zertifizierung teil-
nehmen. Für die Indust-
rie bedeutet dies, dass 
ausreichend zertifizierter 
Rohstoff zur Verfügung 
steht. 
Das PEFC-Zertifikat ist 
der Nachweis nachhalti-
ger Waldbewirtschaf-
tung und gewinnt damit 
als Marktzutrittskriterium 
auch für die Unterneh-
men entlang der Wert-
schöpfungskette Forst-

Holz-Papier immer mehr an Bedeu-
tung. 

 

Hannes Trinkl 
 

• *1. Februar 1968 in Steyr 
• Ehemaliger österreichischer Ski-

rennläufer 
• Vizepräsident des Österreichi-

schen Skiverbandes 
• Erfolge: gewann 6 Weltcuprennen, 

Abfahrtsweltmeister 2001 
• Seit 2004 Waldbesitzer 

 

Hannes Trinkl 
Ehem. Skirennläufer und 
Waldbesitzer 

 

Achtung !!!!!!!! 
neue Anschrift des PEFC Austria Büros: Strozzigasse 10 1080 Wien, Tel.: 01 4020112904 
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Zukünftig wird das PEFC-Zertifikat als Nachweis 
nachhaltiger Waldbewirtschaftung bei der Beschaf-
fung holzrelevanter Produkte auch bei der öffentli-
chen Beschaffung in Österreich anerkannt und ge-
fordert. So ist es im nationalen Aktionsplan zur 
nachhaltigen öffentlichen Beschaffung festgelegt, 
den der Ministerrat in seiner Sitzung vom 20. Juli 
2010 verabschiedet hat. Nachhaltige Beschaffung 
ist in Teil I des NAP definiert als „Beschaffung um-
weltfreundlicher Produkte und 
Leistungen, die den Geboten 
der Sparsamkeit, Wirtschaft-
lichkeit und Zweckmäßigkeit 
folgt und bei deren Herstel-
lung bzw. Erbringung soziale 
Standards eingehalten wer-
den.“ Ziel ist es, die nachhalti-
ge Beschaffung bei allen öf-
fentlichen Auftraggebern Ös-
terreichs zu verankern. Künf-
tig sollen bei Ausschreibun-
gen nur noch solche Produkte 
berücksichtigt werden, die 
bestimmte Kriterien erfüllen.  
Im Bereich der holzrelevanten 
Produkte wird das PEFC-
Zertifikat als Nachweis nach-
haltiger Waldbewirtschaftung 
anerkannt.  

Bereits im Jahr 2003 hat die 
Europäische Kommission den 
Mitgliedstaaten empfohlen, 
Aktionspläne für eine Ökologi-
sierung der öffentlichen Be-
schaffung zu erarbeiten. Da-
mit sollen die europäischen 
Ziele im Umwelt- und Klima-
schutz erreicht werden. Laut Angaben des Lebens-
ministeriums  fragt der öffentliche Sektor europaweit 
Produkte und Leistungen im Umfang von etwa 17 
Prozent des nationalen BIP nach. Mit dieser beacht-
lichen Kaufkraft könne die öffentliche Beschaffung 
wesentlich die Entwicklung ökologischerer, klimage-
rechter und sozialverträglicherer Konsum- und Pro-
duktionsgewohnheiten beeinflussen und am Markt 
einen beachtlichen Impuls für nachhaltige Produkte 
und Dienstleistungen setzen sowie eine Vorbildfunk-
tion wahrnehmen. 
 

Zahlreiche Mitgliedsstaaten haben diese Aktionsplä-

ne bereits verabschiedet. Dazu gehören u. a. 
Deutschland, Italien, Frankreich, Finnland und 
Großbritannien. 
 

Doch nicht nur Staaten setzen bei der Beschaffung 
auf PEFC. Auch zahlreiche Organisationen und 
Unternehmen haben sich der Nachhaltigkeit ver-
pflichtet und achten beim Einkauf auf gelabelte 
Produkte.  
Dies liegt nicht zuletzt darin begründet, dass Be-

griffe wie Klimawandel, 
Nachhaltigkeit und Umwelt-
schutz in der Gesellschaft 
einen immer höheren  Stel-
lenwert einnehmen. Heute 
müssen Produkte nicht nur 
schön oder nützlich, son-
dern auch ökologisch sein. 
Um dies nachzuweisen, las-
sen sich immer mehr Unter-
nehmen zertifizieren und 
labeln ihre Waren entspre-
chend.  
Was schon seit längerem 
für die Automobil- oder Le-
bensmittelindustrie gilt,  wird 
nun auch für die Unterneh-
men entlang der Wert-
schöpfungskette Forst-Holz-
Papier immer wichtiger: Sie 
müssen sich, um wettbe-
werbsfähig bleiben zu kön-
nen, auszeichnen lassen. 
Das weltweit größte Zertifi-
zierungssystem im Bereich 
der Holzwirtschaft ist PEFC.  
 

 
 
Beschaffungsrichtlinie in Finnland 
 

Neben Österreich hat auch Finnland die Öffentli-
chen Beschaffungsrichtlinien überarbeitet. Auch 
hier wird PEFC im Bereich der holzrelevanten Pro-
dukte anerkannt. 

Öffentliche Beschaffungsrichtlinie Österreichs berücksich-
tigt PEFC! 

Der österreichische Aktionsplan ist einsehbar un-
ter:  

www.nachhaltigebeschaffung.at 

 

Im Österreichischen Aktionsplan zur nachhaltigen öffentlichen Beschaffung (NAP) wird PEFC bei 
den holzrelevanten Produkten anerkannt. 
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Die über 30 Mitgliedsländer des PEFC Council ka-
men von 10.-12. November zu ihrer 14. General-
versammlung zusammen. Als wichtigste Pro-
grammpunkte galt es, neue Richtlinien sowohl für 
die nachhaltige Waldbewirtschaftung als auch für 
die Chain of Custody zu beschließen. 
 

Neue internationale Standards für Waldzertifi-
zierung  
Nach einer einjährigen Überarbeitungsphase unter 
Federführung einer internationalen Arbeitsgruppe 
wurden die Bestimmungen hinsichtlich  des Stan-
dardsetzungsverfahrens, der Gruppenzertifizierung 
und der Kriterien für die nachhaltigen Waldbewirt-
schaftung neu aufgestellt. Diese werden zukünftig 
bei der Zulassung nationaler Mitgliedssysteme zu-
grunde gelegt. Sie beinhalten unter anderem wich-
tige Punkte wie:  
•   Umwandlungsverbot von Naturwäldern in Plan-   
      tagen 
•  Verbot des Anbaus gentechnisch veränderter  
     Bäume 
• besondere Rücksichtnahme auf ökologisch  
     wichtige_Waldgebiete 
•  besonderer Schutz indigener Völker  
PEFC Austria setzte sich im Überarbeitungsprozess 

insbesondere dafür ein, dass der regionale Ansatz 
erhalten und damit der Zertifizierungsaufwand spe-
ziell für Kleinwaldbesitzer auch weiterhin vertretbar 
bleibt. 
 

PEFC-Chain-of-Custody-Richtlinien_erneuert 
 Auch der PEFC-Chain-of-Custody-Standard, den in 
Österreich derzeit 372 Betriebe anwenden, wurde 
mit Beschluss der Generalversammlung angepasst. 
Die wichtigsten Neuerungen sind dabei: 
• Gleichstellung von Recycling-Material mit Holz  
    aus zertifizierter Waldbewirtschaftung als „PEFC- 
    zertifiziert“ 
•  Einführung von sozialen Kriterien: Im Speziellen 
    geht es um Fragen wie der Freiheit Arbeitneh- 
    mervetretungen zu gründen, Zwangs- und Kin- 
    derarbeit sowie Arbeitssicherheit. Um den Kon- 
    trollaufwand in hochentwickelten Ländern zu mi- 
    nimieren, soll ein internationaler Leitfaden für die  
    Auditierung dieser Anforderungen erarbeitet wer- 
    den.  
• Erweiterung der Sorgfaltspflichtregelung                                                            
 

PEFC-Generalversammlung in Rio de Janeiro 

Die PEFC-Zertifizierung wird von unabhängigen, akkreditierten Stellen übernommen. Neu in der Liste die-
ser ist Quality Austria, die Ende August die Akkreditierung erhielt.  

Informationen zu Quality Austria finden Sie unter www.qualityaustria.com. 

Neuer Zertifizierer für die Chain-of-Custody: Quality Austria  

Die Liste mit allen akkreditierten Zertifizierern ist einsehbar unter:  

http://www.pefc.at/content/unternehmen_betrieb/zertifizierungsgesell-schaften.php 

Der Waldverband Kärnten und die Regionen setzen 
auch im Einkauf auf PEFC-zertifizierte Produkte. 
Und so wurden jüngst 100.000 Blatt PEFC-
zertifiziertes Kopierpapier eingekauft. 

Damit will der Waldverband Kärnten bewusst ein 
Zeichen setzen, dass es ihm nicht nur um die Ver-
marktung des Rohstoffes Holz geht, sondern auch 
darum, ein Produkt zu erwerben, das aus diesem 
regionalen Rohstoff erzeugt wird. 

100.000 Blatt PEFC-Papier 

 

www.waldverband-ktn.at 

 

www.pefc.org 
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Die Herkunft des Rohstoffes Holz durch ein Zertifi-
kat nachzuweisen, wird von immer mehr Staaten 
und auch Unternehmen gefordert. Einen Beleg 
dafür liefern nun auch die Niederlande.  Der nie-

derländische Staat 
hat sich zum Ziel 
gesetzt, den Anteil 
des zertifizierten 
Holzes auf dem 
Markt bis 2011 auf 
50 % anzuheben. 
Um zu eruieren, 
ob dieser Plan ein-
gehalten werden 
kann, hat die nie-
derländische Or-
ganisation  Probos 
im Jahr 2009 Da-
ten erhoben, die 
den Anteil des zer-
tifizierten Holzes 
für das Jahr 2008 
belegen. Dabei 

wurde die Menge des Holzes erfasst, die zum ers-
ten Mal auf den niederländischen Markt gelangte. 
Befragt wurden dazu niederländischen Importeure 
von Holz und Papier, die rundholzverarbeitenden 

Betriebe sowie die Papier– und/oder Kartonagen-
hersteller. Das Ergebnis: Der Anteil des Schnitt-
holzes und der Holzwerkstoffe hat sich 2008 
(33,8%) im Vergleich zum Jahr 2005 (13,3%) 
mehr als verdoppelt. PEFC hat dabei mit 22,1 % 
den höchsten Marktanteil, gefolgt von FSC 

 

 (11,6%) und FSI (0,1 %). Im Jahr 2005 betrug der 
Anteil von PEFC-zertifizierten Holz noch 3,9 %, der 
von FSC 9,3 %.  

Einen großen Anteil an der Steigerung hat die öf-
fentliche Beschaffungsrichtlinie der Niederlande. 

 Darin ist festgelegt, das bei Ausschreibungen und 
Importen nur noch Produkte mit Zertifikat berück-
sichtigt werden. 

Der höchsten 
Anteil an zer-
tifiziertem 
Holz liegt 
beim Nadel-
schnittholz 
mit 80 %.  

Eine ähnliche 
Entwicklung, 
wenngleich auch in kleineren Dimensionen, zeigt 
sich im Bereich Papier/Karton. 38 % des Zellstoffes 
waren 2008 zertifiziert. Insgesamt waren im Jahr 
2008 236.000 t zertifiziertes Papier auf dem nieder-
ländischen Markt verfügbar. Den größten Anteil hat-
te auch hier PEFC. 

 

 
Quellenangabe Grafiken/Studie:   

http 

Niederlande: PEFC an der Spitze bei zertifiziertem Holz 
Der Anteil des zertifizierten Holzes (Schnittholz und Holzwerkstoffe) auf dem niederländischen 
Markt ist stark gestiegen: waren im Jahr 2005 13,3 % des Holzes aus nachhaltiger Waldwirtschaft, 
betrug der Anteil 2008 schon 33,8 %. Dies geht aus einer Studie der Organisation Probos hervor, 
die das Ministerium für Wohnungswesen, Raumordnung und Umweltschutz  gemeinsam mit dem 
Ministerium für Landwirtschaft, Naturschutz und Nahrungsqualität im Jahr 2009 in Auftrag gege-
ben hat. 

 

http://www.probos.nl/home/bosbericht_bestanden/bosbe
richten2010-03E.pdf 
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Wiener Erntedankfest mit Nachhaltigkeit 

Heimisch kaufen – unter diesem Motto stand das 
heurige Erntedankfest auf dem Wiener Heldenplatz. 
Bereits zum 10. Mal richtete der Österreichische 
Bauernbund die Veranstaltung aus.  
Auch die Land&Forst Betriebe beteiligten sich ge-
meinsam mit der Kooperationsplattform Forst Holz 
Papier (FHP) am Event und holten mit der 

Wald&Wiesen Welt die Natur in die Stadt. Ein High-
light dabei war der Hindernisparcours, der aus-

schließlich aus Holz aus 
PEFC-zertifizierten Wäl-
dern der österreichi-
schen Bundesforste 
und von der Stora Enso 
Timber AG gebaut wur-
de. Die Kinder konnten 
hier ihre Geschicklich-
keit testen und auch die 
verschiedenen Materia-
lien im Wald erspüren. 
So mussten eine Holz-
brücke bezwungen, ein 
Tunnel durchquert und 
Baumstämme überwun-
den werden.  
Für die Großen erwies 

sich die Vorführung der Waldviertler Forstarbeiter in 
der Showkoppel als Attraktion. Sie stellten mit der 
Motorsäge ihre künstlerischen Ambitionen unter Be-
weis. In Windeseile verwandelten sie einen Bloch in 
Pilze, Tannenbäume und Eichhörnchen. 
Auch Informationen rund um den Wald kamen nicht 

zu kurz. So erfuhren die anwesenden Besucher 
bspw., dass in einer Sekunde ein Festmeter Holz in 
den österreichischen Wäldern nachwächst und wie 
wichtig der Wald als Nutz-, Schutz- und Erholungs-
raum ist. Holz aus PEFC-zertifizierten Wäldern kann 
der Konsument bedenkenlos kaufen. Das PEFC-
Logo steht für eine nachhaltige Waldbewirtschaf-
tung.  
Für die Themen von Forst, Holz und Papier interes-
sierten sich an diesem Wochenende auch die Minis-
ter Pröll, Berlakovich, Fekter, Staatssekretärin Ma-
rek und die Branchenpräsidenten Grillitsch und 
Wlodkowski. 

 

Am 11. und 12. September fand das traditionelle Erntedankfest auf dem Wiener Heldenplatz statt. 
Das PEFC-Logo auf den Baumstämmen in der Wald&Wiesen Welt dokumentierte, dass hier aus-
schließlich Holz aus nachhaltig bewirtschafteten Wäldern benutzt wurde. 

 

www.forstholzpapier.at 

www.landforstbetriebe.at 



6 
Holz mit Verantwortung! 

P E  F  C  A  u  s  t  r  i  a      N  e  w  s  l  e  t  t  e r   Ausgabe  Nr.  32 

Auszeichnung von Drucksorten 
Das Thema Umweltschutz und Nachhaltigkeit gewinnt 
in der Gesellschaft an Bedeutung. So sind sich auch 
zahlreiche Unternehmen Ihrer Verantwortung bewusst 
und lassen Ihre Publikationen (Jahresberichte, Flug-
blätter, Kundenzeitschriften, Produktkataloge, etc.) 
auf zertifiziertem Papier aus nachhaltiger Waldwirt-
schaft drucken und kennzeichnen diese.  

Um eine Publikation mit dem PEFC-Logo auszeich-
nen zu können, sind folgende Punkte einzuhalten: 
 

Die Publikation muss gedruckt werden  
√ auf PEFC-zertifiziertem Papier  

(mind. 70 % zert. Anteil)  
√ von einer PEFC-zertifizierten Druckerei 

 
 
 

Hier können Sie das Merkblatt „Auszeichnung von Drucksorten“ downloaden: 
 http://www.pefc.at/content/downloadcenter/informationsunterlagen.php 

Sind diese Voraussetzungen erfüllt, darf das 
PEFC-Logo mit der Logolizenznummer der 
Druckerei auf der Publikation wie folgt abge-
druckt werden: 

PEFC zertifiziert 
 

Dieses Papier stammt  
aus nachhaltig bewirt- 
schafteten Wäldern und 
 kontrollierten Quellen 
www.pefc.at * 

* Logolizenznummer der Druckerei 

Karrierechancen für Österreichs Jugend   

Seit Jahren gilt die Forst- und Holzwirtschaft als 
einer der größten Arbeitgeber aller 17 Industrie-
zweige Österreichs. Schon heute leben etwa 
280.000 Menschen in Österreich von Wald und 
Holz. Die heimische Forst- und Holzwirtschaft ist 
international sehr gut aufgestellt, punktet mit mo-
dernsten Technologien und nachhaltigen, innovati-
ven Produkten. Das Angebot an Berufs- und Aus-
bildungsmöglichkeiten für Österreichs Jugend ist 
groß. Die heimische Forst- und Holzwirtschaft bie-
tet über Lehre, Fachschule, HTL, Kolleg, Fach-
hochschule oder Universität spannende berufliche 
Perspektiven. Mit der Internetplattform geniale-
holzjobs.at und dem druckfrischen Holzjobs-
Booklet mit Stickercover für ganz Österreich ist 
es erstmals gelungen, die Ausbildungswege, Wei-
terbildungsmöglichkeiten, Karrierechancen und Be-
rufsfelder der Branche gesammelt darzustellen. 
Damit präsentieren sich die Berufsgruppen Forst, 
Säge/Platte, Papier, Möbel/Innenraumgestaltung, 
Ski und Holzbau als zukunftsweisende Arbeitgeber 
und bieten neben umfangreichen Infos auch prakti-
sche Links zu offenen Lehrstellen und Schulen. 
Ebenso werden vertiefende Informationen zum 
neuen Lehrberuf Holztechniker/in präsentiert. Die 
erste Internetplattform zu Berufs- und Ausbildungs-

wegen mit Holz punktet mit zusätzlichen Infos und 
kostenfreiem Downloadmaterial für Lehrer/innen. 
Das druckfrische Holzjobs-Booklet kann kostenfrei 
unter genialeholzjobs.at bestellt werden.  
 
proHolz setzt auf PEFC und druckt sämtliche Publi-
kationen mit PEFC-Logo. 

proHolz Austria – Arbeitsgemeinschaft der öster-
reichischen Forst- und Holzwirtschaft  

Mag. Daniela Kinz  
kinz@proholz.at , 01/7120474-41  

 www.genialeholzjobs.at , www.proholz.at   
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Stradivarius dekoriert nachhaltig 
In Madrid können die Kunden der Modekette Stradiva-
rius derzeit eine ganz besondere Shopdekoration be-
staunen: Das Schaufenster wurde mit Holz aus PEFC-
zertifizierten Wäldern geschmückt. Um dies auch für 
die Passanten sichtbar zu machen, informiert ein Flyer 
über das weltweit größte Zertifizierungssystem im Be-
reich der Forstwirtschaft.  

Stradivarius gehört - wie auch ZARA - zur INDITEX 
Group.  

Internationale News 

PEFC International hat das weißrussische PEFC-System anerkannt. „Ein Drittel Weißrusslands ist mit 
Wald bedeckt. Der verantwortungsvolle Umgang mit diesem ist wichtig für eine nachhaltige Entwicklung 
unserer Republik“, sagt Aleh Atroshchanka, Obmann von PEFC Weißrussland. 

Bereits 2005 wurde RAFC (Belarusion Forest Certification System) Mitglied von PEFC.  Die Anerkennung 
bezieht sich aber ausschließlich auf den Forstbereich. Die Chain of Custody ist darin nicht enthalten. 

Weißrussland erreicht Anerkennung durch PEFC 

Kooperation Bauhaus und PEFC Deutschland 
Die Kooperation zwischen Bauhaus und PEFC Deutsch-
land geht in die nächste Runde. Bis Ende Oktober wurden 
alle BAUHAUS-Fachcentren mit Plakaten, Regalstoppern 
und Flyer - einige ausgewählte Märkte zusätzlich mit 
Deckanhängern und Wandbannern - ausgestattet. 
Dadurch werden die BAUHAUS-Kunden direkt am Ver-
kaufsort über PEFC informiert.  

Auch die Zusammenarbeit mit der Baumarktkette Glo-
bus/Helo konnte von PEFC Deutschland verstärkt werden: 
Neben Flyern und Plakaten werden auch hier Wandban-
ner über PEFC informieren. 

Weitere Informationen unter: 
www.pefc.de 

Short news 
 

Wiederanerken-
nung durch PEFCC: 
Finnland, Italien, 
Luxemburg, Slowa-
kei, Deutschland, 
Norwegen, Portugal 
 

Revisionsprozess 
des malaysischen 
Forstzertifizierungs-
systems ist gestar-
tet 

 

www.pefc.org 

Belgien: Coca-Cola druckt auf PEFC 
Coca-Cola fragt bei seinen Etiketten nur zertifiziertes Papier nach. In Belgien sind 
zahlreiche dieser Etiketten PEFC-zertifiziert .  




